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Anhalt . — Baiern . — Freie Stadt Frankfurt . — WürtemberK . — Frankreich — Großbritannien . — Italien . ( Kirchenstaat . )—
Niederlande . — Oestreich . — Preussen . — Rußland . — Spanten . — Türkei . — Amerika . ( Brasilien . Siaatenbund vom
Rio de la Plata . — Verschiedenes .

Anhalt .
Köthen , den 22 . Mai . Ein Webergeselle auS

Bcrnburg , Namens Christian Hvmann , gebürtig auS
Güsten , hat sich am leztverwichenen Sonntag von ei -
nem verkehrten Religions - Fanatismus hinreigcn lassen ,
in der hiesigen katholische » Schloßkapelle , unmittelbar
nach beendigtem Gottesdienste , und nachdem Se . Durch¬
laucht der Herzog und die durchlauchtigste Frau Herzo¬
gin die Kirche so eben verlassen halten , die Stufen des
Altars z » besteigen , und von dem leztern zwei Leuchter
und die Evangelientafel herunter zu nehmen undzuBo -
denzu werfen , nach welchem Frevel er von den Anwesenden
ergriffen und an der Verübung weiterer Exzesse verhindert
wurde . Um den etwaigen Entstellungen dieses Vorfalls
vorzubeugen , sindwir , sagt die hiesige Ztg . , autorisirt wor¬
den , Obiges zur allgemeinen KenntniK zu bringen , und
damit für das Ausland die Anzeige zn verbinden , daß
an diesem Frevel Niemand weiter Antheil genommen ,
vielmehr durch denselben ein allgemeiner Abscheu und
eine ungeiheilte Indignation auch unter den protestan¬
tischen Bewohnern dieser Residenz erregt worden ist . Der
Uebelthäter selbst , ein bcvauernswerthes Opfer des in
neuester Zeit mit so vieler Leidenschaft wieder aufgereg¬
ten ReligionShaffeS , ist in gefängliche Haft gebracht
worden .

Baiern .
München , den 14 . Mar . Die " Blätter für lite¬

rarische Unterhaltung » , Nr . 101 , enthalten folgenden
dee weitern Verbreitung würdigen Artikel : " Baurath
Dr . Vvrherr , durch serne Bemühungen zur Verbreitung des
sogenannten S 0 nnenbaues auf eine ehrenvolle Welse
bekannt , erwirbt sich bei Kunstverständigen durch setn " Mo -
natSblatt für Landesvcrschönerung » viele Verdienste . Son¬
derbar ist eSallerdingS , daß dieL - hredeS s. g . Sonncn -
banes , wie in dem neuesten Monatsblatt Nr . Z 0 . I .
nachgewiesen wird , schon von Sokrates erkannt , und
von den Baumeistern der folgenden Jahrhunderte doch so
wenig beachtet wurde .» — In Baiern ' s Hauptstadt , wo
der weise Regent so eben seine Wohnung zur Sonne baut ,
und die Regierung schon früher das Bauen zur Mittags¬
sonne empfohlen hat , dürfte diese Lehre bald Wurzel
fassen , ohne deren Befolgung es kein Heil in derBaukunst
gibt . Der edle Greis , » 0 . Faust zu Lückeburg , sagt in
seiner Schrift : " Zur Sonne nach Mittag sollten alle Häu¬
ser der Menschen gerichtet seyn . " — Ja ! immeru . rwig ,
m allen Ländern und bei allen Völkern, wo die Erde

milde ist , Nahrung sproßt , und mit Blumen zu Krän¬
zen sich schmückt , sollten die Häuser der Menschen reckt -
winklicht nach der Himmelsgegend deö Mittags gerich¬
tet seyn ; denn in dieser Richtung und Stellung empfan¬
gen die Häuser und die Menschen das weheste Licht und
die beste Wärme — empfangen in der größten Fülle die
erste und höchste Gabe , die Gott den Menschen und al¬
len Wesen gab , die Sonne . — Der Saz , an wel¬
chen die Laumcistcr und fast alle Menschen bis jezt
glaubten , daß nämlich die mittägliche Seite der Häuser
die heißeste sey , ist Jrrthum und Vorurtheil , ist nicht
wahr . In Häusern , nach Mittag gerichtet , leidet man
im Sommer weniger von der Hize , und im Winter we¬
niger von der Kälte , als in denjenigen Häusern , deren
Wohnzimmer nach Morgen oder Abend gerichtet sind »
wo man unvergleichbar mehr im Sommer von der Hiz «
und im Winter von der Kälte leidet . — Sokrates tthrte
schon : " Bei den gegen Mittag gerichteten Gebäuden
scheint die Sonne des Winters in die Hallen hinein , des
Sommers aber ist sie über uns , und läßt uns , wäh¬
rend sie auf die Dächer scheint , im Schatten . »

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den27 . Mar . Der Lord Conyughanr ,

Attache bei der königl . großbrit . Gesandtschaft am k . k.
östreich . Hofe , ist heute auS London hier eingetrvffen .

W ü r t e nr b e r g.
Ludwigsburg , den 30 . Mai . I . M . die ver «

wittwete Königin sind diesen Morgen nach England ab -

gereiset , um bei der königl . Familie , nach vieljähriger
Abwesenheit aus Ihrem Geburtsland , einen Besuch ab -

zuffatten . Gegen die Mitte des künftigen Monats Ok¬
tober sind I . M . hier wieder cinzutreffen gesonnen .

Das Regierungsblatt ( Nr . 20 ) vom 28 . Mai enthält
von Seite des Justizministeriums und des Ministennws
deS Innern die Bekanntma chung , den würteIn¬
der gischen Kredit verein betreffend :

Daß Se . königl . Mas . den Statuten des würtem -

bergiscken KreditvereinS , welche der provisorische Aus¬
schuß dieses Vereins mittelst Beschlusses vom 13 . Dez .
v . I . durch den Druck bekannt gemacht hat , vermöge
höchster Entschließung vom 10 . d . M . in so weit , als
sie die Verhältnisse der VercinigungSmitglieder unter sich
und zu den Gläubigern des Vereins beireffen , unter An¬
erkennung der Gemcinnüzigkeit dieses Unternehmens , de»
Schuz der Gescze zusichern , auch die Bestellung tim»



königlichen Kommissärs in der Person des gegenwärti¬
gen Stadtrichters von Stuttgart , Ober - JustizrathS von
Seeger , zu Prüfung und Beglaubigung der Obligatio¬
nen deS Vereins und der alljährlich von demselben be¬
kannt zu machenden Rechnungsauszüge , so wie zu Ver¬
pflichtung seines Dienstpersonals , zu bewilligen , den
königlichen Gerichtshof deS Neckarkreises aber als Ge¬
richtsstand deö Vereins und als vorgesezte Behörde des
kdnigl . Kommissärs in Beziehung auf gedachte Verrich¬
tungen zu erklären geruht haben .

— Eine Verfügung von Seite des Finanzministeriums ,
die Erhöhung einiger Zoll - Säze im allge¬
meinen Zoll - Tarif vom 18 . Juli 1Ü24 in Fol¬
ge des Handelsvertrags mitBaiern betreffend .

Frankreich .
Paris , den 29 - Mai . Gestern war der Kurs der

Sprvz . konsol . zu 100 Fr . 65 , 70 , 65 , 60 Cent . —
Jproz . konsol . 70 Fr . 60 , 65 Cent . — Bankaktien
2025 Fr .

— Am 25 . ertheilte der König dem Grafen Ofalia ,
spanischen Minister am Hofe zu London , eine Prival -
« udrenz .

— Durch königl . Ordonnanz vom 21 . d . ist der Fürst
Michael von Gallizin , Obrist un Generalstabe der russi¬
schen Kaisergarde , zum Offizier der Ehrenlegion ernannt
morden .

— Der französ . Generalkonsul in Hayti , Hr . von
Malber , ist nach einer sehr kurzen Ueberfahrt zu Brest
« m Bord der Fregatte Medca angelangt . Die Rück¬
kehr dieses Beamten gibt unter den gegenwärtigen Um¬
ständen zu verschiedenen Vermuthungen über die Ver¬
hältnisse zwischen Frankreich und der Republik Hayti
Anlaß . Au Brest werden in diesem Augenblick zwei Li¬
nienschiffe und fünf Fregatten bewaffnet .

( Courrier franoais .)
— Zu Toulon werden dermalen zwei Linienschiffe und

drei Fregatten bewaffnet , die dem Vernehmen nach un¬
sere Schiffsstation in der Levante verstärken sollen .

— H . Eynard ist nach London abgcreiSt , um wo
möglich die verdrießliche Geschichte mit den griechischen
Dampfschiffen zu beendigen .

— Lie Etoile vom 2Y . zählt unter die Lägen des Ta¬

ges folgende Nachricht
der Quvtidienne : Bei dem Empfange des Hrn . von

Gabriac im kaiserl . Palaste zu Rio Janeiro , bemerkte
man einen Unterschied im Zeremonie ! , der eine Vorliebe
für England zum Nachtheil Frankreichs zu beweisen
scheint ' ) .

, ) Das Journal du Commerce behauptete gestern : dieser Un.
terschtev hätte darin bestanden , baß deutsche Truppen für H .
Gorbon , für H . v. Gabriac aber Landeskinder die Ebren -
garde bildeten . Allein das Journal du Commerce hätte
nicht vergessen sollen , daß die deutschen Truppen nicht zu
Rio Janeiro find , sondern gegen Buenos Aprcs im Fel¬
ke ßkhkll.

Des Journal du Commerce : Die französischen Schiffe
bezahlen 24 statt 15 Prozent Zollgebühren in Brasilien °) .

— Das anhaltende Regenwetter hat zu Toulouse gro¬
ße Verwüstungen angerichtct . Die Insel Tvuris , rin gro¬
ßer Theil der Vorstadt St . Cyprian und der Hafen Gr -
rand wurden überschwemmt . Mehrere Häuser stürzten
ein , und ein Theil der Bewohner wurde unter dem Schut¬
te begraben . Ohne den Eifer der Behörden und diethä «
tlge Hülfe der Garnison würden der Unglücksfälle sich
noch mehrere ereignet haben .

— Briefen aus Bayonne vom ly . Mai zufolge ist der
bekannte Silveira , Oheim des MarkiS von Chaves , da¬
selbst angekommen .

— Der Theaterdichter Scribe hat sich durch sein
Talent ein Vermögen von 25,000 Franken Renten er¬
worben . Ursprünglich hatte er die Rechte studirt , und
sich als Advokat einschreiben lassen ; allein das Theater
besaß von jeher einen großen Reiz für ihn . Als seine
Mutter starb , konnte ihn nichts mehr abhalten , sei¬
nem Ha lge freien Lauf zu lassen : er gab sich nun ganz
der Dichtkunst hin , und ward bald der beliebteste der jezt
lebenden französischen Theaterdichter . Bei allem Bei¬
falle , dessen er genießt , soll indeß seine krankhafte Em¬
pfindlichkeit gegen die Kritik ihn sehr unglücklich ma ,
chen , und er sich , bei und nach der Aufführung eines
jeden neuen Stücks aus seiner Feder , in einem wirklich
qualvollen Seelenzustande befinden .

Großb ritannien .
Man liest in einem Pariser Journale Folgendes :
" Briefe , die wir aus London erhalten , melden , daß

H . Canning sich von der Wigh - Parlhei überflügelt fin¬
det , und genöthigt seyn wird , ihr noch zahlreiche Zuge -
stehungen zu machen , wenn er sich am Steuerruder des
Staats erhalten will . Die Personen , welche die Lage
deS englischen Ministeriums und die Parlaments - Sizun -
gen recht studirten , haben gewahr werden müssen , daß
die Taktik der beiden Oppositionen , der überspannten
Torys und Whigs , darin besteht , in Verlegenheit
sezende Fragen aufzuregen , worüber Hr . Canning sich
auszusprechen gezwungen seyn wird . So bringen die
Freunde des Hrn . Peel und der ausgetretenen Minister
um jeden Preis die EmanzipationS - Fraqe auf die Bahn ,
sowohl durch Hülse von Petitionen der Protestanten , als
auch vermittelst spezieller Anträge , deren Erörterung zu
verschieben unmöglich seyn wird . Zu gleicher Zeit wer¬
den die überspannten Whigs die gewaltig große Schwie¬
rigkeit der Parlaments ' Reform auf die Bahn bringen ;
der dieser Frage sind die Verbindlichkeiten der Whigs
gegen die öffentliche Meinung , und wären sie auch di«
feurigsten Bewunderer des Hrn . Canning , doch derar¬
tig , daß sie den von diesem Minister laut ausgcsprocke ,
ne Saz , man müsse die Motion für eine Parla -

s) Der Vertrag zwischen Brasilien und Frankreich seit fest ,
daß unser Handel auf den Fuß der am meisten begünstis -
ten Mächte soll behandelt werden , und dieser Vertrag
wird vollzogen.
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MtntS-Refocm nicht linlttjlüz - ii , nicht begünstigt»
können .

"Drese Taktik der beiden Oppositionen scheint , ivie
man sieht , sehr geschickt geleitet , und wie groß auch
die Fähigkeit seyn mag , bre man Hrn . Canning zugc-
siehl , so glaubt man doch in London nicht , daß der
englische Minister sich auS diesen Schlingen glücklich
herausziehen werde . Die Motion , die H . Deaumont in
der Kammer der Gemeinen über den Zustand des Mi »
nisteriumS machte , und die dahin zielt , dieErklärung
hcrbeizuführen , daß dieses nickt mehr das Zutrauen der
Nazion besize , nbthigt zu gleicher Zeit H . Canning , sich
auf eine kühnere und vollständigere Art in einen Kampf
einzulassen , und wen » das Ministerium nicht stark ge¬
nug wäre , um einem im Sinne deö Beaumvnt ' scken
Antrags gefaßteuParlament -Leschlusse die Spizezu bieten ,
so würde es gezwungen seyn sich zurückzuziehen. Haupt¬
sächlich in der Lordskammer bricht die Opposition aus ;
hier sizen noch die Repräsentanten dieser alten Barone ,
die Besizer deS DodenS von England sind , und deren
Einfluß dem so demokratischen Elemente der englischen
Konstitution zum Gegengewichte dient . Die dem Hrn .
Canning ergebenen Journale suchen vergebens die vor¬
nehmsten Mitglieder dieser Kammer lächerlich zu machen ,
indem sie dieselben Abkömmlinge der normannischen Kö¬
nige und der Plantageneten nennen ; der Einfluß wird
am Ende in den Händen derjenigen bleiben , bei denen
die Jahrhunderte ihn befestiget haben , wenn anders H.
Canning nickt eine von jenen großen Revoluzionen her-
bciführen will , welche die Reiche erschüttern und alle
gesellschaftlichen Lagen eines Landes ändern .»

Italien .
( Kirchenstaat . )

Rom , den 16 . Mai . Hr . Angelo Mai hat auf ei¬
nem Palimfest mehrere Fragmente der Naturgeschichte
deS Plinius , besonders deS 24 - und 25 . Buches ent¬
deckt , welche , nachdem sie aus den Zeiten deS Plinius
selbst zu seyn scheinen, treffliche Varianten zu einem
Texte , welcher derselben so sehr bedarf , darbieten
werden .

— Man schreibt aus Rom unter 'm 16. Mai : Se .
Em . der H . Kardinal Macchi ist . von seiner Nunziatur
bei Sr . allerckristl . M - , hicher zurückgekchrt.

In allen Zirkeln der hiesigen vornehmen Welt ist von
nichts die Rede , alö von einem neuen musikalischen
Wunderwesen , der Signora Aspri , die erst 18 Jahr alt
ist . Sie hat eine Opera bvuffa kompvnirt , betitelt
^ vvontuio si'una Arornata ; diese Oper ist gestern im
Theater Valle aufgeführt worden . Die Signora As -
pn hat daS Orchester selber dirigirt .

Niederlande .
Lüttich , den 25 . Mai . Der ehemalige Minister

der auswärtigen Angelegenheiten , Hr . von Conninck ,
ist an den Folgen der Brustwaffersucht zu Brügge mit
Tod abgegangrn.

O e st r e i ch.
Wien , den 25 . Mai . Metalliques yo ^ ; Bank¬

aktien 1087 -
Der dstreichische Beobachter vom 24 - Mai enthält

nachstehende Erzählung eines in der Nähe von Wien statt
gehabten Unglücks :

"Eine Gesellschaft , welche den verflossenen Sonntag
zu einem Ausflug nach Hb fl ein und Greisenste in
benüzt hatte , gerielh auf den für sie unheilbringenden
Einfall , sich m K l o sie r n e ubu r g ein Schiffchen zu
kaufen , um damit , ohne Beistand eines Schif¬
fers , nach Nußdorf zu fahren . In der Nähe dieses
OcteS stieß das Schiffchen , "durch die Unerfahrenhcit der
Gesellschaft mit dem Steuern und Rudern « , indieBran ,
düng deS Stromes , welche der dortige Landsporn ver¬
ursacht . In Einem Augenblick schlug das kleine Fahr¬
zeug durch die Gewalt des Stoßes an den Sporn um ;
die ganze Gesellschft wurde in den Fluthen begraben , oh¬
ne daß nur Eine Person zum Vorschein gekommen wäre .
Alsogleich eilten drei Nachen zur Rettung oder Auffin¬
dung der Unglücklichen herbei ; aber alle angewandte
Mühe zum Beistand oder zur Entdeckung blieb erfolglos .
Man sah nichts als die Sizbänke des Nachens auf den
Wellen herumkreiben . Dieser unglückliche Vorfall ko¬
stete acht Menschen daS Leben . Diese waren : Ein Fa¬
brikant ; dessen Frau ; drei Schwestern des Fabrikherrn ;
sein Bruder , Kommis in einer Galanterie -Waarenhand -
lung ; die Graut deS Druderö und der Lehrjunge deS Fa¬
brikanten . — Freilich wird Unbesonnenheit nicht immer
so schrecklich bestraft , wie hier ; aber alS warnendes Bei¬
spiel möge dieses traurige Schicksal einer ganzen achtungs -
werthen Familie denjenigen dienen , die sich mit unver¬
zeihlichem Leichtsinn zu ähnlichen Wagestücken geneigt
fühlen dürften .»

P r e u s s e n.
— An die Stelle der Dlle . Sonntag wird Signora

Tibaldi von Dresden zum Königsstädter - Theater in Ber¬
lin kommen .

Rußland .
Petersburg , den 16 . Mai . Am 13 . d. M . hatte

der General Schüler , kdnigl . preussischcr Gesandter an
unserm Hofe , der von hier abgeht , mit seinem Gesandt -
schaftSsekretär Hrn . Brasier de St . Simon seine Ab¬
schiedsaudienz bei Ihren Majestäten dem Kaiser und den
Kaiserinnen . H . v . Küster , unlängst erst hier einge¬
troffen , ward an demselben Tage II . MM - als stell¬
vertretender Geschäftsträger vorgestellt .

Spanien .
Zwischen Bilbao und Bermeo ( 5 Leguas ) ist eine

neue Straße , und überden Bilbao eine sehr schöneKet -
tenbrücke gebaut worden . Die Brücke wird inzwischen
noch nicht befahren , weil sie erst von einem Dauver -
siändigen der Regierung untersucht werden muß .

— Die Drillinge , welche 1616 im Städtchen LoS
Arcos ( Navarra ) geboren wurden , befinden sich noch
alle am Leben und wachsen recht hübsch heran.
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— Es erscheint gegenwärtig eine sorgfältig redigirte

Sammlung von den Werken der vorzüglichsten spani¬
schen Theaterdichter , wodurch einem lang

"
gefühlten Be -

bürfniß abgeholfen wird . Es sind bereits 6 Lieferun «
gen ausgegeben worden .

— Von D . Sebastian Minano ' s geographisch -statisti¬
schem Lexikon von Spanien und Portugal ist der 5te Bd .,
welcher bis zum Buchstaben N . reicht , erschienen und
enthält allein 5 - 72 Artikel .

Türket .
Konstantinopel , den 25 . April . Der Ka -

ratsch ( Kopfsteuer ) , der 1625 von 1 - Piaster auf2 - er¬
höhtworden war , ist auf 56 gesteigert worden ; ausser¬
dem werden die Raja ' s wegen ihrer Kleidung geplagt ;
man will sie zwingen , mittelst einer Abgabe von 120
Piaster die Ertaubniß zu erkaufen , sich nach Gutdünken
kleiden zu dürfen . Man hält dieß nur für eine Lock¬
speise und glaubt , daß der Preis hiesür erhöht werden
würde , sobald sie den Vorschlag annehmen .

Amerika .
( Brasil ien . )

Fernambuko , den 7 . April . Rio Grande ist von
den Truppen von Buenos - AyreS und der Banda -Orien¬
tal bcsezt . Dieses ist die Folge der Schlacht , welche die
Brasilier verloren haben .

( Staatenbund vom Rio de la Plata . )
Canelones , denn . Febr . Unsere Regierung hat

die wichtige Nachricht von der Wegnahme des brasili¬
schen Geschwaders durch den Admiral Brown , Ober¬
befehlshaber der Seemacht von Buenos -AyreS , erhal¬
len ; sein eigenhändiger Bericht vom 10 . Februar lau¬
tet also :

"Der Unterzeichnete hat die Ehre , dem General -
Kommandanten der Küste zu melden , daß der Feind ge¬
stern , y . Februar , in den Gewässern des Uruguay , gera¬
de über vom Hafen LaS VacaS , vollkommen geschla¬
gen worden ist . Seine acht besten Schiffe sind in unse¬
rer Gewalt ; ihr Kommandant ist gefangen ; einige we¬
nige Schiffe sind weiter hinaufauf der Flucht , und müs¬
sen sich also ebenfalls ergeben ; jedoch empfehle ich Jh ,
neu , darum nicht weniger auf sie Acht zu haben ."Unter ; . Wilhelm Brown .«

Seither hat man erfahren , daß die andern alle ge¬
nommen sind , zwei ausgenommen , die den Hafen Co -
lonia erreicht haben ; es ist wahrscheinlich , daß Admi¬
ral Brown auch diesen Hafen wegnimmt .

— Man schreibt aus Buenos - AyreS unter 'm 15. März :
Wegen deS Sieges in den Ebenen von Jtuzaingo und
wegen desjenigen des Admirals Brown ist Buenos -
Ayres an drei Abenden illuminlrt gewesen.

Die Folgen deS Siegs deS Admirals Brown in den
Gewässern des Uruguay waren , daß er nun , verstärkt
durch die genommenen Schiff « , am 24 . Febr . das brasili¬
sche Blvkade -Geschwader angreifen konnte . Nach einem
Gefechte von einigen Stunden fuhren die Brasilianer den
Plata hinab ; sie waren sehr beschädigt . Eine ihrer

Briggs , der zweite Dezember , die neulich von Monte ,
Video , mit Truppen am Bord , gekommen war , ist mit
120 Mann in die Luft geflogen ; nur drei Mann davon
wurden durch einen unserer Schooner gerettet . Seither
bleibt das feindliche Geschwader m einer beträchtlichen
Entfernung .

Verschiedenes .
Der Courier du Löman nennt unter seinen Redak ,

teurS den Grafen Capo d ' Istria , den Vicomte von Cha¬
teaubriand und Hrn . Eynarv .

Eingegangene milde Gaben für die durch
Gewitter Verunglückten in Stein .

Summa der Beiträge vom 17 . — 2Y. Mai IbLo fl.
l ' /y kr . Von M - Nisi Holzmacher 1 fl. Von einem
Unbekannten 2 fl - 42 kr . Von einem Mädchen a. d .
P . 1 fl . 21 kr. Von C. G . 16 fl. 12 kr . , und a . d.
Sparbüchsen von Emilie , Marie , Julius , Lina » . Fer¬
dinand L st- 6 kr. Von einem Dienstmädchen 1 st.
21 kr . Von Hrn . StR - R . 10 fl. Von Hrn . HB .
C . Möm . 5 st. Von G . St . 2 st . 42 kr . Aus einer
Kollekte in Heidelberg 400 st. Von drei Geschwistern
2 fl . Von unbek. Hand 2 st. 42 kr . Von G . D - in
M . 2 st . 42 kr. Von F . W . 1 fl. 21 kr. Von G .
D . B . H . 2 fl. Is4 kr . Summa 2154 st. 50 kr .

Wofür ich den großmüthigen Gebern , im Namen der
Verunglückten , gehvrsamst danke.

Karlsruhe , den 50 . Mai 1827 .
P . Macklvt .

Berichtigung . In Nr . 148 in den Gaben v . sü . d .
MUß es Zeile , 4 heißen : Christiane - Luisen- Sliftung .

Das
Großherzogliche Bezirksamt Dritten

an
Se . Wvhlgeborn den Herrn Hofbuchhändler Macklot

in Karlsruhe .
Mit gefälligem Schreiben vom 22 . d. sind unS heu¬

te für die Verunglückten in Stein
fünfhundert sechs und sechzig Gulden 26 kr .

richtig zugekommen , und haben die Ehre , hierdurch den
Empfang dankbar zu bescheinigen.

Breiten , den 25 . Mai 1827 .
E r t e l .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Mai Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 6 27 Z . 6,1 L . y,5 G . 55 G . S .
M . 5 27 Z. 6,7 L . 13,0G . 43 G . W .
N . 10 27 Z . 10,1 L. io,2G . 52 G . W .

Etwas heiter , die Sonne blaß , dann ziemlich Gewit¬
terwolken , Nachts ziemlich heiter .
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2ö. Mai Barometer Therm . Hygr . Wind.
M. 6 27 Z. 10,l L . ö,7 G. 54 G. SW.
M. 5 27 S. IO ü S . 15,7 G . 48 G. W.
N. 10 27 Z. 1t ,öS . 13,0 G. 53 G. SW.

Wenig heiter , dann etwas Regen , es bewölkt sich mehr
und wird windig , Nachts heiter .

Theate r - Anzeige .
Montag , den 4 . Juni : Der Löwe von Kurdistan »

romantisches Schauspiel in 5 Akten , frei nach Walter
Scotts Erzählung « der Talisman « , von Joseph Fchrn .
vvn Auffenberg . Ouvertüre , Entreakte und sämmlliche
zum Stück « gehörige Musik vom Hrn . Kapellmeister
Strauß .

Dienstag , den 5 . Juni : Die Dame von Avenel ,
komische Oper in z Akten , nach dem Französischen deS
Scrib » , von Fr . Ellmenreich ; die Musik von Boielduu .
— Hc . Haizinger , Georg .

Donnerstag , den 7 . Juni : WallensteinS Tod ,
Trauerspiel in 4 Akten , von Schiller .

Frenag , den 8 - Juni : Der Barbier von Sevilla ,
komische Oper in 2 Akten ; Musik von Rossini . — Hc .
Hausier , Figaro ; Hr . Haizrnger , Graf Almavwa .

Sonntag , Len rc >. Juni , kein Theater .

Literarische Anzeige .
In meinem eigenen Berlage sind herausgegeben :

Ludwig Xl . in Peronne . Schauspiel in 5 Auszügen , von
Joseph Frhr . v . Auffenberg . i fl . 12 kr.

Die Schwestern von Amiens . Trauerspiel in 5 Aufzügen ,
vvn Joseph Frhr . v . Auffenberg . 1 fl . Z kr .

Badisches Archiv zur Vaterlandskunde in allseiliger Hin »
sicht , von Franz Jos . Mone . Zweiter Band , mit i ge«
ognostischen Charte des Badischen N - ckarkre>ses von Ilr .
Bronn , und 1 Grundriß und Profil der Burg Hohen »
gcroldSeck . Ladenpreis Z fl . Zü kr . Subseriptivnspreis
für die Besitzer LeS ersten Bandes 2 fl . 48 kr.

Die Versendung des -2ten Bandes an die Herren Sub -
scribenlen wird gegenwärtig besorgt » da sie sich auf den Li¬
sten für den isten und 2ten Band unterzeichnet haben .

Karlsruhe , den zc>. Mai 1827 .
G . Braun .

Karlsruhe . sBekanntmachung und Signale¬
ment . ^ Einer von der König ! . Baierischen Gesandtschaft
am Großherzogl Hofe gemachte» Eröffnung zu Folge ist der
unten signalisirte Rechts -Kandidat Franz Lippert , von Kai¬
serslautern , der Mlithmaßliche Urheber der in einem Duell l »
Erlangen statt gehabten Tödtung des Kandidaten der Theo !» .
Sie Franz Wittling er , vvn Kadolchurg .

Da Lippert sich auf flüchtigem Fuße befindet , so werden ,
auf Anstehen der gedachten König ! Gcsandllchaft , sämmtliche
Itvil - und Militärbehörden dienstftcuni >l,ch ersucht , den ge¬
rächten Lippert , im Falle seines Erscheinens auf dem Grvsi -
herzvgl Gebier , sogleich zu vrrhafttn , und an das König ! .

Baierlsche Kreis - und Stadtgericht Erlangen , «IS Unterst ?-
chungsbebörde , abzuliefern .

Karlsruhe , den - 6 . Mai 1827.
Großherzogliche Polizeidirektlon .

Signalement
des Rechts - Kandidaten Franz Lippert aus

Kaiserslautern .
Derselbe ist 2Z — 24 Jahre all , von großer hagerer Sta¬

tur , hat hellbraune zottige Haupthaare , ein blasses längliches
Gesicht , und trägt eine Brille , mit einem schwarzen Gestell , auf
der Nase . Er war zu Neustadt gekleidet in einen blauen tu¬
chenen Ueberrock , eine» grauen rüchencn großen Mantel mit
Pelzkragen , und Hane « ine hellblaue tüchene Mütze mit stccki-
gem Boden , an welchem eine Quaste befestigt , auf dem Kopfe .

Lahr . fFahndung . st Die wegen Diebstahl dahier ein¬
gesessene Theresia Herr mann von Ulm , Amts Lberkirch »
ist aus ihrem Gefängnisse entflöhe» .

Wir ersuchen dir Großherzoglichen Behörden , auf diese
Person genau fahnden , im BetretungefaU arrcriren und hie-
her liefern zu lassen .

Labr , den 21 Mai 1827 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Lang .
Signalement .

Dieselbe Ist es . 5 Schuh groß ,
Hai ein blasses Gesicht ,
großen Mund ,
große Augen ,
braune Haare und mit einem Kamm darin ,
mittelmäßige Nase , und trägt
ein etwas grünlichtes bibernes Kleid , nebst Mutzen ,
«inen rvtbge,streiften Schurz mit Schmuzflecken ,
MannSschuhe und blaue Strümpfe , und
um den Hais eine Schnur mir blauen Korallen .

Karlsruhe . sDicnst - Gesuch - st Ein Mädchen ,
welches gu» kochen kann und gute Zeugnisse hat , sucht einen
Platz als Köchin oder Haushälterin . Bei Mad . Schneider
erfährt man das Nähere .

Wildbad . sCmpfehIung . st Untkrzeichneter gibt sich
di - Ehre auch diesen Sommer sein Gasthaus zum Waldhorn
dahier wieder zu empfehlen ; durch prompte und schnelle Be¬
dienung , so wie überhaupt durch die in demselben getroffenen
Anstalten , glaubt er den Wünschen der verehrlichen Gäste be¬
stens entsprechen zu können ; er bittet daher um geneigten
Zuspruch .

Wildbad , den 26 . Mai 1627. „ . . , .Friedrich Frek ,
Gastgeber zum Waldhorn .

Graben , sWirth schafts - Emp se htun g . st Da
ich mich seit kurzer Zeit verehelicht , und das vvn meinen El¬
tern besessene GastwirthShaus zum goldenen Hirsch dahier et-
gcnthümlich übernommen habe , worauf mir auch die früher
darauf befindlich gewesenePosthalterci gnädigstübertragen wur -
de , so empfehle ich mich zu geneigtem Zuspruch , indem ich
durch besondere neue Einrichtungen in meiner Winhschaft mich
i » den Stand versezt glaube , jeden meiner resp . Gbnner auf 'S
prompteste und billigste bedienen zu können .

Karl Wilhelm Holz ,
Posthalter u . Gastwirth zum goldenen Hirsch.

Hubbad . sAnzcige . ü Nächsten Pfingstmontag wird
auf der Hub ein Mittagessen nebst Abendball gegeben ; wozu
ergebenst einladet

Hub , Len 27. Mai 2827 .
Theodor Kamp mann .
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Baden , ( Anzeige . ) Da nun die Kurzeit ihren An .
fang nimmt , so empfiehlt Unterzeichneter auch dieses Jahr sei¬
ne». Bad - und Gastpof dahier wieder . Auch dieses Jahr sind
bedeutende Verschönerungen und zur Bequemlichkeit der ge¬
ehrten Gäke «vwohl in Betreff der Bäder , Logis re . gemacht
worden . Ich sa»nei» le mir . durch gute und billige Bedie¬
nung wieder gencigicn Zuspruch zu erhalten .

Baden , den 28 . Mai »827 .
E Mähn ,

im Bad - und Gasthaus zur Sonne .
Baden . ( Anzeige . ) Der Unterzeichnete hat die Ehre

hiemit anzuzeigen , daß den 3. Juni
das Spiel und die Restauration

IM Konversaltonshause dahier seinen Anfang nimmt .
Durch fortgesetztes Bemühen glaubt er hoffen zu dürfen ,

daß sowohl durch Eleganz als auch prompte Bedienung sein
Eiabliffement sich die erworbene Gunst des hochverehrlichcn
Publikums auch in gegenwärtiger Saison wirb fort erfreuen
können .

Baden , den 28, Mai 1827.
Cbabert ,

Unternehmer des Spiels und der Restau¬
ration im Konversationshause dahier .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Dem vcrehrtcsten Publikum
wache ich hierdurch die geziemende Anzeige , baß ich am Pfingst -
Montag , den 4 Juni , die Badwirthschaft im Langeiisteinhachcr
Bad wieder eröffnen werde , und empfehle nach daher auf 's
Beste ; bitte aber auf ' s Gehorsamste und Höflichste diejenigen ,
welche gefälligen Antheil an der Mittagstafel nehmen wollen ,
mich spätestens bis n Uhr in beliebige Kenntniß setzen zu wol¬
len , um die gehörigen Einrichtungen treffen zu können .

Ich gebe mir hiermit auch die Ehre bekannt zu machen,
- aß meine Wirthschafl allhier , so wie bisher , fortgeführt wird .

Karlsruhe , de » Zu . Mai 1827.
Wirth und Restaurateur Schnei de r ' sche Witlwe .

Rippolzau - sAnzeige . 1 Meinen Gönnern und
Freunden mache ich hiemit die ergebenste Anzeige , daß den
1 . Juni meine Brunnen - und Badanstalt wieder eröffnet wird -
Die innere Einrichtung habe ich durch Erbauung eines neuen
Stockwerkes zu Logis und Vergrößerung des Speisesaalesnsch
mehr zu erweitern und zu verschönern gesucht.

Der Ruf dieses Gesundbrunnens , dessen wohlthätige Wir¬
kung von so Vielen , welche geheilt oder doch gelindert seine
Quellen verließen , gepriesen werben , ist zu gegründet , als daß
ich noch zu dessen fernerm Lobe etwas zu sagen nökhig hät¬
te . Auch werde ich mich stets bestreben , des allgemeinen Zu -
traucns , das ich bisher genossen , durch Reinlichkeit , Billig¬
keit und prompte Bedienung Mich immer würdiger zu machen.

Rippolzau , den 25. Mat 1627.
B . Göringer ,
Badeigenihümer .

Ettlingen . (Bad - Anzeige .) Unterzeichneter macht
einem verehrungswürdigen Publikum hiermit höfiichst bekannt ,
daß er seine Badanstalt künftigen Pfingst - Moiuag , als den
ch. Juni , mit Tanzbelustigung eröffnen wirb , und daß vom
Lage - er Eröffnung an jeden Sonntag Musik und Tanz statt
finden werden . Auch finden zu jeder Zeit Gäste Logis und alle
Bequemlichkeiten . Was übrigens die Bedienung rückiichtlich der
Weine und Speisen betrifft , versichert er die bekannte reelle und
billige Aufwartung hiermit abermals . Zugleich macht er bekannt ,
- aß jeden Sonntag Ettlinger Fuhren zum hin und her fahren ,
im billigsten Preis , am Ettlinger Thor parat scyn werden .

Ettlingen , den 27 . Mai 1827 .
Jgn . Häscher ,

Gast - und Badwirih zum Hirsch.
Larlsruhr . tAnzkigr . ) In der langen Straße,

im Hause Nr . 140 , steht eine im besten Zustande sich best« ,
dende buchene Mange , die zum Gebrauche in einer großen
Haushaltung , als auch für eine Färberei re sich eignen dürfte ,und welche unter billigen Bedingungen zu erkaufen ist .

Karlsruhe . ( Anzeige . ) Aechtes Ulmer Lagerbiervon vorzüglicher Güte , die Bouteille » 9 kr . , ist zu haben bei
Chr . Lcipheimer .

Muh 1 vurg . ( Anzeige . ) Bei Unterzeichneten sind
Rubrer Steinkohlen frisch « » gekommen und billig zu haben .

Sievert und Komp .
Karlsruhe , ( Bekanntmachung . ) Die für den

herrschaftlichen Fruchispeicher in Rüppurr bisher bestandene
zwei Abfaß - und Liefcrungstagc in jeder Woche werden hier -
mit auf einen , nämlich den Dienstag , beschränkt ; was
anburch zu Jedermanns Kunde gebracht wird .

Karlsruhe , den 26 . Mai >827 .
GroßberzoglicheDomainenverwaltung .

Friesenegger .
Karlsruhe . ( Gasthaus - Versteigerung .) Milt -

woch , den iZ . Juni d . I . , Nachmittags 5 Uhr , und 8 Lage
nach diesem , nämlich den 20 . Juni , Vormittags io Uhr , wird
auf diesseitiger Rarhskanzlci wiederholt das Gasthaus zumKö «
nig von Preuffen , dessen Beschreibung unten folgt , versteigert ,und hiezu die Liebhaber cingeiadcn .

Beschreibung .
Dasselbe ist größrentheils neu erbaut , und besitzt die ewig«

Schildwirthschafts - Gerechtigkeit , liegt am Eck der Spital -
und Adlerstraßc , enthält im untern Stock zwei sehr große Sä¬
le , eine sehr geräumige Küche , und zwei Zimmer ; im zwei¬
ten Stock einen Saal und , 5 Zimmer ; im dritten Stock 12
Zimmer , die , mit Ausnahme weniger , heizbar find ; ferner
hat cS einen gewölbten Keller für ungefähr 3o Fuder Wci »,
Stallung für wenigstens So Pferde , einen Speicher , worin
ungefähr 3oo Ctr . Heu aufbewahrt werden können , und alle
sonstige Bequemlichkeiten .

Als besondere Nahrungsquellcn dieses äufferst vortheilhaf -
tcn Gasthauses bemerkt man die unmittelbar vor dem Hause
statt findenden Holz - und Gemüßemärkte , die wöchentlich drei¬
mal abgkhalten werden , ferner die Nähe des Grvßherzoglichen
Landamisgebäudcs .

Karlsruhe , den rg . Mai 1827.
Der Stabirath .
D ol l mä t sch.

Karlsruhe . ( Eichen und tonnen Klotzholz -
Versteigerung . ) Freitag > den 3 . Juni d. I . , Morgen »
7 Uhr , werden im Sölünger Gcmeinvswald

26 eichene und
, 28 taiinene ,

theils zu Holländer - und theils zu Bau - « . Nutzholz taugliche
Klötze öffentlich versteigert werde» ; wozu wtr die Steigerungs -
licbhaber mit dem Bemerken hiermit einladcn , daß sie sich an
obqedachtem Tag und Stunde zu Söllingen am RalhhauS ein»
fiiive» können , Und ihnen von dort aus der Weg zu dem Der »
jlcigerungsort in den Wald gezeigt werden wird .

Karlsruhe , den Zo . Mai 1827.
Großherzogliches Forstamt .

Fischer .
Karlsruhe . ( Eichen Klotzholz - Versteige¬

rung . ) SamSiag , den 9 . Juni d. I - , Vormittags 7 Uhr«
werden im Berghauser Gemeindswald

44 eichene Klötze ,
welche theilS zu Holländer - und thcilS zu Bau - und Nutzholz
tauglich sind , öffentlich versteigert werden ; wozu wir die Stci -
gerungsliebhaber mit dem Bemerken hiermit einladen , daß sie
sich an zevachlem L»g unv Stunbr zu Berghausm am Rath -
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raus elnsi'iden können , und ihnen von dort aus der Weg zu
vcm Versteigerungsort in ven Walv gezetgt werben wirb .

Karlsruhe , den 3o . Mai - 6- 7- „
Großherzoglichcs Forßamt .

Fischer .
Rastatt . LEichen Holländer - , Wagner - und

Bau - KIbtz - Versteigerung . H Dienstag , den 12 . k.
M - , Vormittags 8 Uhr , werden im Rastatter Stadtwalde

1Z1 Stück Eichen - Holländer - Klötze
öffentlich versteigert werden . Die Sttlgcrungslustigen werden
mit dem Anfügen hiezu eingeladen , daß die Versteigerung im

H-ljschlag nächst der Ettlmger Straße statt haben wirb .
Rastatt , den 27 Mai 1827 . .

Großherzvgliches Qbcrsorstamt .
v . Degen selb .

Gondelsheil » . sFrucht - Verstelgernng .H Bis
Donnerstag , den 21 . Juni d . I . , Morgens 8 Uhr , werben
von dem herrschaftlichen Svcichcr dahier ungefähr

SsZ Malter Dinkel ,
1824er und 1825er Gewächs , unter Vorbehalt höchster Ratifi¬
kation in öffentliche Steigerung , gebracht ; wozu btt Liebhaber
eingeladen werden .

GondelSheim , den 2 § . Mai 162-7.
Großherzogliche Verwaltung .

Füger .

Schwezingen . L Heugras - Versterg e rung - H
Der diesjährige HeugrascrwachS nachbcnanntcr herrschaftlichen
Wiesen wird an den unten bemerkten Tagen an die Meistbie¬
tenden theilweise öffentlich versteigert : .

Montag , den 11 . Juni d . I , Morgens 9 Uhr , zu Altluß -
heim im Wirthshause zum Lamm : von der s. g . Klüpsel -
unb der Fahr - Wiese . ^ .

Dienstag , den - 2 . Juni , Morgens 8 Uhr , zu Hockcnheim
<m WitthShause zur Kanne : von den ehemaligen Stabt
Speyer und Domkapirularischen Wiesen im Schacher .

Mittwoch , den iZ . Juni , Morgens 8 Uhr , zu Ketsch im
Wirlhshaus zum Einhorn : von den beiden Schleihwie -
seri , Ncunlöcher - und WUbprettspfad -Wiese .

Freitag , ben , 5 Juni , Morgens 8 Uhr , zu Brühl im
Wirthshause zum Ochsen : von ben Koller Kroncnber -

ger - und Spraulach - Wiesen .
Samstag , den 16 . Juni , Morgens 8 Uhr , ebendaselbst :

von ben Backofenwörlh . Wiesen und Seckenheimer Ried .
Auswärtige haben sich mit legalen Vcrmögcnszeugniffen bet

der Steigerung auszuweisen , indem dieselben sonst so wenig
wie diejenigen zugelaffen werden , welche Gefällrückstände , ins¬
besondere GraSgelber vom vorigen Jahr noch schuldig find .

Schwezingen , ben 2g . Mai 1627.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

G a st e l .

Schvpfhcim . fMühlen - Vcrsteigerung . ^ Da
die unrcrm 17 März d . I . öffenilich ausgeschriebene , zur
Gantmaffe der Müller Johann Friedrich Rä u b cr ' sehen Ehe¬
leute in Hausen gehörige Matzlmühle nicht verkauft werben
konnte , so wird ein nochmaliger Steigerungs - Versuch aus

Donnerstag , den 7 . Juni b . I . ,
im Wirthshause zum Adler in Hausen , hiemit anberaumt ,
wozu die Steigerungsliebhaber hiemit eingeladen , sämmtliche
Gläubiger aber , in Folge des amtlichen Beschlusses vom 5.
Mai d . I - , aufgesorbert werden , am SteigcrungStage sich
kinzufindcn , andernfalls angenommen wird , als wären sie der
Mehrheit der Erschienenen beigetreeen.

Schopsheim , den ig . Mai 1827.
Großherzvgliches Amtsrevisorat .

L c m b k e .
Karlsruhe . fBauakkord- Dersteigerung .Z Zu¬

folge hohen SberforstkoinniissionS . Erlasses vom - 2 . d M . Nr .'
Z4gS soll die Erbauung des neuen Försterhauses zu Eggensteil»
wiederholt im Abstreiche öffentlich versteigert werben ; ivvtir
hiermit

Samstag , der g . Juni d . I . ,
bestimmt wird , an dem sich die Steigerungsliebhaber früh UM
8 Uhr im Wirthshaus zum Anker in Eggcnstei» einzufinder»
haben , Ucberschlag und Plan aber indessen dahier einscheN
können.

Karlsruhe , den 27 . Mai , 827.
Großherzogliche Forstverwaltung .

Zieh ! .
Durlach . sVerstcigcriing eines Landhauses ^

Montag , den n . k. M . , Vormittags g Uhr , wirb das zur
Erbschaftsmasse der verlebten Frau Staatsrath Meiers
Wiltwe in Karlsruhe gehörende Landhaus im Bade Langen¬
steinbach , nebst einigen Ruthen Gartenplatz , der Erblheilung
wegen , in öffentlicher Versteigerung an ben Meistbietende »
abgegeben .

Der Vcrsteigerungsvollzug geschieht im Wirthshause zum
Grünenbaum in Langensteinbach , und die festgesetzten annehm¬
baren Bedingungen können bis zur Tagfahrt bei ben Vorge¬
setzten allda eingesehe» werden .

Durlach , den >g . Mai 1827.
Gropherzogliches Amtsrevisorat .

K l a l b e r.
Lahr . fBauakkord - DersteigerungH Der Bau

eines neuen Pfarrhauses zu Hugsweier wird am
Mittwoch , den iS . Juni » . I ., Vormittags 9 Uhr ,

auf der Baustelle selbst , an btt Wenigstnehmenden öffentlich
in Steigerung begeben werden. Hierzu ladet man die Mau¬
rer - , Steinhauer - , Zimmer - , Schreiner - , Schlosser - u . Gla -
sermcister unter dem Anfügen ein , daß zur Versteigerung
durchaus nur solche Personen zugelaffen werden , welche sich
durch legale orrSgerichtliche Zeugnisse als vorzügliche Arbeiter
auSzuwcisen und für die auf 6298 fl . 4) kr . berechnete Ueber-
schlagssumme gehörige Sicherheit zu leisten vermögen .

Bauplan , Bedingungen und Ueberschlags- Berechnung kön¬
nen täglich auf diesseitigem Bureau cingeschen « erden .

Lahr , ben 2g Mai 1827.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

K r 0 m e r .
Qffenburg . fMunbtodt - Erk .lärnng u . Gläu¬

biger - Aufruf . ^ Der Bürger und Ackersmann Jakob
Wurth der erste von Altenheim iß im ersten Grade mund «
tobt erklärt , und der bange Lindcnwirth Johannes Anselm
als Beistand für ihn angcordnct worden , ohne dessen Einwil¬
ligung er in Zukunft nicht Rechten , auf Borg handeln , Ver¬
gleich « schließen , Anleben ausnehmen , adlösliche Kapitalien er¬
heben oder darüber Empfangs - Scheine geben , auch Güter ver-
äussern oder verpfänden kann .

Zugleich soll dessen Vermögen von jenem seiner Ehefrau
abgesondert werden , und ist deshalb eine Liquidation seiner
Passiven nöthig erachtet worden , wozu Termin auf

Donnerstag , den 7 . Juni d. I - , Vormittags ,
vor der Liquidations -Kommission zu Altenheim festgesetzt wird ,
und alle diejenigen , welche etwas an die Jakob Wurth ' «
scheu Eheleute zu fordern haben , zur Angabe und Begründung
ihrer Forderungen , unter Vorlage der Beweisurkunden , mit
dem Anfügen vorgeladen werden , daß die Nichterscheincnben
sich die durch die Nichtanmcldung ihrer Ansprüche ihnen etwa
entstehenden Nachthcile selbst zuzuschreiben haben .

Offenburg , den is . Mai , 827.
Großherzoglichcs Oberamt .

Orff.
Karlsruhe . fSchulden - Liquidation . ) Durch

Beschluß vom heutigen ist über das Vermögen der Ehefrau



848
LeS bereits in Gant befindliche»» Jakob Stern , Juliane»geb Schnürer von Lggcnsteln , Gant erkannt , und Tag »
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den - 8. Juni l. I . » Vormittags 8 Uhr ,anberaumt worden . Alte Gläubiger der genannten Falliti »
werden ausgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenTag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , ihre Forderungen , resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandene » Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des Lnrstov
»unssse , so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse , verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werben , daß«r in dieser Hnsicht der Mehrzahl der Kreditoren heitrere .

Karlsruhe , den g . Mai 18 -7.
Großherzogliches Landamt .

v . Fis ch er .
Karlsruhe . sS ch ul d en - L iq u id ati on . ss Durch

Beschluß vom heutigen ist über die Vcrlaffenschafr des verstor¬benen Georg Friedrich Gorenflo von Friedrichsihai Ganterkannt , und Tagsahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 2 Juli l . I . , Vormittags 8 Uhr ,tinberauml worden . Alte Gläubiger des genannten Fallitenwerben aufgefordert , bei dem Unterzeichneten Amte auf obigenTag und Stunde persönlich , oder durch gehörig Bevollmäch¬

tigte , ihre Forderungen resp . Vorzugsrechte , unter Vorlageder betreffenden Urkunden , richtig zu stellen , widrigenfalls die¬
selben von der vorhandenen Masse ausgeschlossen werden . Ingedachtem Termine wird auch über die Wahl des 6nrstoi -
nasssas > so wie über die Gebühr desselben für die Verwaltungder Masse verhandelt , von dem weder selbst , noch durch Man¬datare liquidirenden Gläubiger aber angenommen werden , daß«r in dieser Hinsicht der Mehrzahl der Kreditoren betrete .

Karlsruhe , den >8. Mai 1.82.7.
Großherzogliches Landamt .

». Fischer .
Karlsruhe . fSchuldeu - Liquidation . 1 GegenLas überschuldete Vermögen des Schutzkürger « und Bedienien

Johann Keller dahier wird Gant erkannt , und Tagsahrt
zur Schuldenliquidation auf

Mittwoch , den , 3 . Juni d . I, , Vormittags 8 Uhr ,« »beraumt ; wozu sämintliche Gläubiger ; unter dem Rechtsnach¬
tbeil des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , anher vor »
geladen werden .

Karlsruhe , den 26. Mai , 827.
Großherzogliches Stadtamk

B a u m gärt n er .
Pforzheim - fS ch ul den - Liq - u i v a tio n . ^ GegenLt» Bürger und Bauer Joseph tzäfncr in Ticfenbronn istder GantprozeS erkannt , und Tagsahrt zur Vornahme der

Schuldenliquidation auf
Dienstag , den 3. Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr ,in hiesiger Oberauuskanilei angcordnet worden . Sämmtliche

Gläubiger des H ä fnc r werden daher aufgeforderl , ihre An¬
sprüche und Vorzugsrechtebei BermcidunH der gesetzlichen
Nachtheile , anzumelden und richtig zu stellen .

Pforzheim , Len 2, . Mai >827 .
Großher ogliwes Obcramt .

W i schet .

Bruchsal , fD 0 rladuvg . ^ Johann - Becker von-
Bruchsal ist beschuldigt , in Gesellschaft mit Johann Peter
Gilbert von Hoffenheim dem hiesigen Handelsmann Feist
Waler Ltllingcr 2 Dchsenhäute niiltclst Einsteigcn in dessen

Magazin entwendet zu haben . Derselbe wird daher ausge -
fordert ,

binnen einem Vierteljahre
dahier zu erscheinen , und sich über das angeschuldigte Verbre¬
chen zu verantworten , ansonst mit Ausschluß seiner Verant¬
wortung was Rechtens ist wirb erkannt werden .

Verfügt bei Grcßhcrzoglichem Sberamie Bruchsal , den , 5.Mai 1827.
Gemehl .

Bruchsal . fEdi k t a l I a d ung - 1 Joseph Sattlervon Stetlfeldcn , welcher vor ungefähr 5o Jahren nach Ungarn
ausgewandert sehn soll , und lange keine Nachricht mehr von
sich gegeben hat , oder dessen etwaige LcibeSerbcii werben hier¬mit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Empfang seines pflegschafilich verwalteten Vermögens da¬
hier zu melden , widrigenfalls der Abwesende für verschölle»erklärt , und dessen Vermögen seinen bekannten nächsten Ver¬
wandten in fürsorgliche » Besiz überlassen werden soll .

Bruchsal , Len i >. Mai 1827.
Großhenogliches Oberamt .

Gemehl .
Acher » . fEdiktalladung . ss Der ledige BlasiüSGebe ! von Gamehurst ließ sich im Jahr , 6n bet der Kai¬

serlich Französischen Felddäekerei in Slratzburg anwerben , und
marschirte mit dieser daraus nach Rußland ; von dieser Zeit
an ist keine Nachricht von ihm eingegangen Auf Anstchen
dessen Verwandten wird derselbe daher anfgefvrben , sich dahier

binnen Jahresfrist
zu stellen , und sein in - >9 fl bestehendes Vermöge » in Em¬
pfang zu nehmen , andernfalls er für verschollen erklärt , und
bitfts seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz , ge¬
gen Kaution , verabfolgt wird .

Achcrn , den 23 Mai 18 -7.
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .
Ueb erlingc » . fLdiktatla dung . 1 Soldat Anton

Lohnes von Bambergen , der im I . >6iL mit den Groß -
herzoglichen Truppen nach Sachse » marschirk ist , und seither
vermißt wird , hat sich

binnen Jahresfrist
zu stellen , oder Nachricht zu geben , widrigenfalls er verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen an seine Verwandten , gegen
Kaution , verabfolgt würde .

Ucdcrlingen , am 8. Mai , 627 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . ChriSmar .
Sinsheim , f Der sch 0 l len h ettS - Er kl ä rurrg .

Da der unter ' », , 8 . Avril v I öffentlich vorgeladenc Jonas -
B r e n n e i sc n von Reihen sich nicht gemeldet hat , so Wir¬
er als verschollen erkläre , die mit seiner Ehefrau bestandene
Gütergemeinschaft aufgehoben und demnächst über seinen Nach¬
laß das weiter Rechtliche verfügt .

Sinsheim , den >8 . Mai - >827 .
GroßherzogUcheS Bezirksamt .

Sige l .
Heiligend e rg . sV er sch 0 llenhci tS Erkl ä rnn g . Z

Nachdem Fidel Karg vvn Echbek der unteren 29 . März v .
I . erlassenen Ediktaklabung keine Folge geleistet har , so Wir¬
er für verschollen erklärt , und dessen Vermögen den gesetziichen -
Erbcn in fürsorglichen Besitz gegeben.

Hciligenberg , den 8 . Mai 1827.
Großherz . Bad . F . F . Bezirksamt ;

Fern bach .

SrrftMt und Drucker : P> Mack ko«;
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